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„SGedankenkraft
VBerfuch LTheorie Der Autof{uggejtion

a0$S NRüätiel Der feelifchen CESinwirkung auf Den KXörper gehörf beufe zu Den
Zagestragen Soue t in aller NiunDde Um CErElärungen {inD IDEeNId-

itens die  opularfhriftfteller nı  qht verlegen ber allgemeinfte NMöglichkeiten
unND S,  ber ‘Nedensarten Fommen jeDoch Die meiften nicht binaus Sin ABerfuch
unfer Verwertung Der erperimentell befannt gewordenen aflaQen DeS
Geelenlebens eine ge{chlofjene. auch NULr grunDdDfäßgliche CErtklärung Der
Autofuggeftion zu bieten, liegt unjeres ijjens bisber nicht DDLE ennn bier
ein folcher Berfuch nfernommen WwicD, Fann reilich Dem ejer Die Hübhe DPS
geduldigen Niitdentkens nicht er)part wDerDen. Unterbaltlich unDd populär äßt
z S$rage eben nicht behanDdeln.
Cigenartige at]jamen

5n jedem populären OCchriftchen n  ber Den C oudismus finden IynDder
Der Autofuggeltion befchrieben Gie Fönnen DArum bier mitf ein DaaL ei-
fpielen abgetan iDerDen (Ss Fommt nicht Daraur Daß Nu  — geravde DIe bier
erwähnten Creignifte abf{olut biftorifch ficher itehen ©ie en NUr erCan-

Iqaulichen ZSermwandte Sale werden gemwiß als tat{ächlich erweifen en
Unier theoretii Her Ierfuch e jedenfalls Die Aufgabe, Borkommnifje
tolcdher Mrf verftänDdlich Au machen

SGeDdanken Fönnen Drgani{ch Franf madchen Sine DDO  =} Heufcdhnupfen ei
beimgefuchte Derfon befommt Iliesanfälle beim Anblie gemalten RAorn-
feldes ine Hyfterika tieht einen Ausfchlag bei anDdern RArantfen
„Daffen Gie auf Den us  ag beFomme { auch !” jagt tie unDd bat wir£klich
na ein Daar Tagen PiIne Hnliche wellung 233iEürliches rröten unD
Erblafjen, Hefchleunigung und Berlangfamung DPeS Herz  ages bätte
trübher wobhl ür unmööglich ertlärt Heute werden ‘ie Örter berichtet

Daß SGedanken beilen EOonnen, ilt Die Überzeugung Der Coueiften ©ie
Fönnen auf gine übermältigende abhl DDN gelungenen Heilungen binweijen
icht SCoue mwobhl aber einzelne jeiner Anbänger balten DIie Heilkraft Der
Autofuggeftion für unbdegrenzt$ Gelbit DDIK organifchen VBerleßung IDIEe
efiva einem Knochbenbruch brauche Die Sedankenkraft nicht baltzumaden
Baermwmald Defjen Büchlein Dieje Beifpiele enfnommen linD erzähle glaub-
würDdig Don Daß Pt NMUL Durch tortgejegte Autofuggeftion DDN lang-
jäbhrigen %ZJarmübel befreit IWurDde

1e DG  z un auch mi Den 28unDderheilungen Dder Aufofjuggeftion DDN Sall
zu Sal tat{ächlich beitellt jel, bier jei verjucht, auf itreng wifen|chaftlicher
Srundlage einen Sinblict in ÖIiP Niöglichkeit Der Beeinfluffung DPeS Förper-
Lichben Sefchehens Durch Das ee 5 gemwinnen. SJamit werbden uns aucd
Die Srenzen Der Sedankenkraft UND Die Brauchbarfkeit DPS Heilverfahrens im

* Bal aermwma VPiycholoaie Der Gelbitverteidigung (Qeipzig CD enig
Die Auffaftung Baermwmalds theoretifch unDd pratti mit Der DPS Berfalters Dect. 10 bereif=

verDdDanekt.
mwilig tei anerfannt, Daß Der errajjer Dem ZHüchlein Baerwalds manche wertvole Anregung
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großen UND ganzen fichtbar werDden. Sine IcQarfe Orenze Läßt heute nicht
ziehen.

Hisherige SErElärun Qßbetf uche.
Auf mefapbyofifdhem KHoden baufe INan DDN er recht wWo S)Jarum

verfuchen Die meilten bier PfIDaOaA in rolgender Sedankenführung. Jiach Den
bewährteften Dhilofophen un Biologen f DIe eel?e beim Aufbau DeS
X örpers beteiligt£. ©ie befigt alto eine plaftifchera Ylun Qguf, Dann arbeitet
1 eben m€ Diefer plaftifchen ra bei DEr Autofuggeftion.

Sn Diefer Argumentation unächtt ein Denkfehler. ISenn aquchrichtig ft' Daß ein Örganismus jicHh nicht IDIE eine HIltafchine aurbaut unD Daß
IDIr Darum bei DEr CEntitehung aller Xebewefen ein Öberes Drinzip
zunehmen baben 10 wiffen IDIir Doch Gart nichts über DIie Arbeitsweife Diefer
ca Siur Das iverDdDen IDIE mitf ziemlicher Gicherbeit jagen fönnen, Daß fie
nicht Durch ein bewußtes sJentken arbeitet %Jer richtig er{ hloffene Begriff„plaftifche KXraft“ Fann jomit NULr DUrcH eine Sr{ cHleichung miftf Dem Snbhalts-merEmal „Durch SJentken wirtkend“ ausgeltatftet werDden. ber iDenNn auch
Dhbhne ogi  en Sebler ginge Die „plaftifche KXraft“ gib£ UnNsSs nicht Den geringitenAuffchluß über Das I83Sirfen Der Sedankenkraft.

(Sine urücführung Der af]aQMen Der Autofuggeftion auf ein allgemeines
leßtes empirifches eje verjuchte Der franzöfifche Diychiater Dierre
anet „Heder Sedanfke itrebt teine Berwirklichung an  . 1} rormulierte
Das egje Diefes beitechende IssSortf finden IDILE DDN bielen Tranzöfifchen
Diycdhologen Pädagogen, ajzetifcdhen O©chriftitelern un namentlich DDN Den
Couediften Frifieios übernommen. %)ie Coueiften Demoniftrieren Den Ca8Durch mancherlei Berfuche, ] Den Dendelverfuch. an ajje ein Ctäbchen,

Dem ein Hing DDeELr Dergleichen penDelt, mif zwmei Singer{pißgen un Dentke
NUuLr eine befitimmte COmwingungsrichtung, 1e IiNnan auf Der Eifchplatte
aufgezeichnet bat %Jannn iCO Das Dendel au ch DHne unjern ISilen ma
anfangen, in Der vorgeftellten HKicdhkung zUu iQOmwingen.

ave  „ Der allgemeine Ca Dierre Hanets rIHLig, 1} bliebe uns ebenf{o DIe
bei Der metaphofifdhen Crtlärung eine fierere Sinficht vermwehrf, IDaAS IDIE Ja
bei allen legten Satfachen mit in auf nehmen mü ber gilt in Diejer
AUgemeinbheit nicht. u INan alle Crperimente, auf DIie ticH Hanet unDd
anDdere itüßen 10 finDdet INan : icht Der Sedanke als SeDdanke Drangt zu
feiner ASerwirklichung, )onDern NULr Die gewohnheitsmäßige Yer-
bindung PeINeS Sedantfens mif einer Aerhaltungsweife ziebt aur affoziativem
ISege Dieje berbei. Jsspr nIıe itricen gelernt bat, mag noch 10 iel Das
OGtricen Denken, PLU Fommt nie ZUT O©tricbewegung,. SJem Jltütterchen aber,
Das ficHh ZUT gemwohnten OGftunDde jein Arbeitstifchche jeßt in Der
einen rie Au lefen Den In Der ragt, Dem Mag mwobl begegnen,
Daß e1in Lic£ Quf Das Ötriczeug Den SeDdanken Den rie vervdrängt un
Daß Egi nunmebhr IDIE aufomati| H anfängt Au tricen itaf£t zu ejen Alfo Die
Hanetfche eje DDN Der Tendenz Des Sedankens nach jeiner Berwirklichung
FEannn Die Autofuggeftion nicht aurvdeulen

Sine Fonfretere S öfung IDICD DDN Baerwald er{ ucht San braucht NUX
anzunehmen, Daß „DIie Hirnfitele, mitf Der Iinan eine Blutung am rechten
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Sußrücen vori'telit E in engiter Zierbindung ftebt mit der andern .5i£nfte&ei
Deren Reizung Dortf eine ZBlutung (tattfinden Läßt”. %Jie Erregung Der eriten
Hirnftelle beim SJenten irD0 Dann AUTE zıweiten Hirnfitelle binüberlaufen. Jlach
Diefer Auffaflung läge P Hon DDN vornberein relt mit welchen HKindenzellen
IDIE jeden einzelnen Xörperteil vorftellten. Und jede Diejer »ellen ivare O0n
DDN bornberein mit lerven verbunDden, Die Srröten DDeLr SErblafjen, Sänfe-
Dauf, Blafen Jlefjeln un Dufteln u{ berbeirühren. Sine unvollziehbbare
Boritelung, Die DDN Der beutigen VPiychologie Durchaus abgelehnt DIrCD
Dennoch itimmen IDIE mitf BHaermwald Darin überein, Daß eine brauchbare
Söfung auf Den nerböjen Apparat zurückgreifen muß

%er Ausgangspunkt einer CErklärung.
%)ie SErgebnifte Der beufigen erperimentellen PiydQdologie tühren mer£-

wmürdigerweije in eine gans anDdere Kichtung als 1e Er{ heinungen Der Mutfo-
juggeftion. jeje iprechen DDn einer (cheinbar unmitftelbaren NMNlacht DPeS
Geeli{chen über Den X örper. %)Jas eindrucsvollfte Sej{amtergebnis Der eL»
perimentellen PD{iychokloagie bingegen befagt: SJas egell wmirkt nicht
mitftelbar auf Das X örperliche *. ISolen un SJenten inD iImmer —_ DPL-
mittelnDe Borfitelungen gebunDden. %SJer I$Sile irgenD ein SlieD unjeres
X örpers auch NULX In Der einfachiten egile zu bewegen, einen Irm u erheben,
iit völlig machtlos, iDenn ficHh nicht DIie fog. SBewegungsvorftelung wijchen
WHigolen un Hemwegung {Diebt In anDderer babe { Das 10 5 DPIs
anfchau  en gefucht SS HrCDe DOL unfern YAugen ein erwachtjener Henfch
er  en Der unjere ISorte veritehen Eönntfe, Der ur  AAA feine Zewegungen aber
NUuLrL feinen IsSilen UnND jeinen gejunDden X örper be{äße 10 Fönnte Diejer Yeus
ge{chaffene {CDB8 beiten I3ilens uns nicht einmal 1e HanD reiQen ; FEönnte
nicht einmal willEürlich feinen opf en Sr Pönnte auch nicht geben,
iteben noch jigen {ondern jänEte ilflos wWIie ein leines inD zujammen, mweil
ibm Für alle l1e)e Hewegungen un® Haltungen Die 10 nofmenDigen KHes
wmegungsborftelungen abgingen Senau 10 iit mit Dem %Jentken. Hätte
jener neuerfchaftfene rwachfene eine normatle DDEer jelbit übernormale ISer-
itandesbegabung, 2in gejunDdes, funßtionsräbhiges Sebirn un gejunDde ©inne,

vermöüchte Doch PFeinen (Sedanken zu en %)ie Aufforderung, nach-
zuDenken, ivDare Yür ibn geradezu finnlos. %Jenn reblen ibm jene JlCethoden,
Au Denken, Die IDIC erit ganz aul maDlı erlernen Eönnen. Sin freies Denken
gib£ nicht Und ebento finnLos iDaAre  AA Die Aufforderung: Sreu Dich! raure!
SJenn {elbft Dazu müljen IDIE im Qauf DPeS ebens Die wirk{amen Jitethoden
erlernen.

Jeje CErgebniffe Der erperimentellen Diycholoaie Fönnen beute als gefichert
gelten. (Ss iit Darum gang£ unmwmabhr{heinlich Daß 1e Einwirkung Der Auto-
juggeftion unmittelbar DD  =| G©eeli{chen ZUuM KXörperlichen gebt ine Drauch-
are Ebheorie Der „SGedankentkraft” Ffönnen IDILE NULrL auf Dem XHoden Der eben
erwähnten CErgebnifte Der moDdernen Divycdholoaie PCLIDArLfen., Hebor IDIE tie
enfwerrten, wolen IDILr eine wichtige Unter{heidung vorausfchicen.

83ir en Vbiet DON Den Solgeer{heinungen Der 2qumerél'amfeit ab VBal unfen
Agl Des Berfafjers „Willensichule”
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„©ebunfen!taft“©_ug;geffion und Sdeoplaftie.
Ysas 3 in der Hefprechung DPeS C oucismus gemeinbin als Autfofuggeftion

bezeichnet, hließt ZwWeil Cr{ heinungen in Die ©uggeition unD mer?-
mwürvdige Solgen Der ©uggeftion, Die inan mitf Dem ISorte „SDdeoplaftie” be-
legen Eönntfe. J$Sas ©uggeftion iit Läßtf ganz ar um]QOreiben: Die
(paffive ©uggeftion i{t Das Auffommen einer Überzeugung (Bermutung, KBe-
fürchtung) ohne zureichenDe HBZegründung un obhne Friti{che Ilacdhprüfung
Zum Beifpiel ob eginer augenbliclidhen O©tidempfindung Der lLinfen auch-
jeite entitebt bei jemanDdem Die Überzeugung DDer Die Befürchtung,
eine Zlinddarmentzündung baben Diefer Slaube f unbegrünDet; enn
irgenD welche Ötichempfindung i{t noch Fein ticheres ©ymptom einer XHlind-
Darmreizung. Oie IDIC niQ£ ritifch nadgeprüft, on erinnerfe Der Be
freifenDe, Daß Der KHlinddarm rechts en it, UunD PtU iDAreEe  LL DDN feiner Angft
befreit Hört einer DD  =] anDdern: Je fommen rür 12 nächite HBürgermeifter-
mwabhl ernftlich In Srage“ unD glaubt 10 baben IDIE eine SremDdf{uggeftion,
ralls Diefe Behauptung einer enf)prechenDden HBegründung entbehrtf un Der
Angeredete nicht veranlaßt je ibre 2ahr{heinlichkeit grünDdlLich $
unterjuchen. m SrunDde geNDMIMEN eitebt )omif wifcdhen s$rem®D- UND ©elbit
{uggeition Fein wefjentlicher Unterfchied beidemal muß Zzu einer per1ön-
lichen Überzeugung DDer Bermutung Fommen.

ine ©uggeftion tann uu zwei Arfen DDON Solgen baben vberftänD-
lLiche unD unmittelbar nicht veritän Diiche Daß Der Critgenannte be-
frübtf, in epinem Sefundheitsbuch ber Zlinddarmoperation na  le 0Der auf
Der Stele Pein ufo mietef, nach Haufe unDd Den Arzet Fommen Läßt Das
braucht ebenf{owenig De{onDders ertlärt Au werden, ipnie Daß Der anDdere in böchft
gehobener Ctimmung, ein $ieD wifchen Den 3ähnen preifen nach Haufe gebht%)Jas {in0 verftänDliche Cr{ hHeinungen, Die mitf Der Suggeftion als jolcher nichts
5 fun baben

ber wenn jener Hypochonder nNun infolge feiner Q3efünfifungen einen Hus-
ag auf Der Linfen Bauchfeite betommt, DDEL iDenn Der Hürgermeifter Sinfolge jeiner SreuDe einen CoOnupfen los icD Der gerade Im Entfitehben IDArT,
1D jin0 Solgen nicht obne weitferes vertaAnOLi (Ss find mertmürdigeZuftände, Die einDaAr DDN jenen juggerierfen Oedanken gebildet inurDden unD
DACUm manchmal als “sdeoplaftie benannt wverDen. Man erfennt auch jororf
Daß Die deoplaftie nichts mit Dem )pezififchen Charakteriftikum Der ©ugge-
[921 $ fın baf %Jenn iDenNn Diefe Bildungen aus Den Sedanken itammen,ann ift für jie nebden]a  ich ob jene Sedanken begrünDetf Der unbegrünDet,
ritifch nachgeprüft£ DDELC nicht, iIm eigenen Hirn enfitanden DDer DON einem
anDdern nabegelegt worDden finD YStur Das eine (cheinf nofmwenDig $ jein,
Daß Überzeugungen finD, Die mif einer gewiffen %)Jauer Die Geele
be  äftigen

V3 ip Fommf alto DD ebbaftfen Überzeugungen ® 10 eigen-
arfigen Z2Sirkiungen auf Den Xörper? Harum Ffommt nicht immer
zu Derarfigen CEinwirkungen ? SJas inD Die Drobleme Der deoplaftie, Der
Sedankenmacht, DIie un im Solgenden beichäftigen perDdDen

on Störungsphänomenen mwie Yähmungserfheinungen infolge Don CSuggeition joll bier
nicht Die eDe jein ber e val DPsS %erfnfi' ers „Srperimentale VPiycdhologie * (1927)
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Sbheorie Dder Sdeoplaftie A DI$Sir itellen Die eje aur %$ Jie iDeoplaftifchen Solgeerfcheinungen Der
sSremD- un G©elbft{uggeftion Eommen grunDdf{äßlich auf Diefjelbe eije zuftanDde
IDIEe Das Handeln, %SJenken unD Sühlen 83ir beftreiten jOmif eine unmitftel-
are CESinwirkung Des Sedankens aur Den Xörper HNO erflären Pein Cyftem
al oziativer Dispofitionen muß entitehen unDd Die p5Oyfiologifdhen Solge-
er)Heinungen vermitteln. %)Jamift jinD auch Die Örenzen Der ©uggeftion 1999|
mwejentlichen tenntlich gemacht.

a DYDrefjuren.
eine nambaften C© hmwierigkeiten bereiten JeNnEe Sälle Der 3deoplaftie, bei

Denen früher einmal Anlaß unD NReaffion gleidzeitig zulammen sl  O  7Verlebt wurden (Sin eifpie Sin JUNGgET Mienfch begegnet Worgefeßten
Hus zurälligen pbyfiologifchen HBedingungen, DIie mitf Dem nblict DPS Yor-

Jgejeßgten nicht zulammenhängen, errOÖfet unDd itell£ argerlich teit Daß bei %eDiefer Begegnung erröfet it Hei )päteren Hegegnung IwDur  AA  De {1CH
nicht erröfen, weil, ipDie IDILE einmal annehmen wollen, iJene p5Onfiologifchen KBe-
Dingungen nicht obmwalten ber HNUun PerinnNeEr jein tafales (Srrüfen DDentft vielleicht bejorgt wirft Dit wieDder CDf merDen * Und ie Da, TCDfef
mwieDer %)iesmal nicht Förperlicher Urfachen, YonDern nfolge jeiner
Überlegungen %)ie Sedankenmacht bat fi olfenbart

XBefonen MIr zunächft, Daß i Diejem Salle Der Anlaß, m[ich Die Hegeg-
NUNg mit Dem ZSorgefeßten un Die KReatktion, Das (Srröten, zufjammen erlebf
iDurDenN, ein Deitimmter Sindruck UunD 2in Deitimmtes Förperliches Berbalten
finD gleiQhzeitig.

Slun it allgemeines eje CEindrücke, Die gleichzeitig erlebtf iverDden,
ajjoziieren {0 Daß, ipenn )päter Der eine auffaucht, Die Sendenz beitebht,
Daß auch Der anDere wWieDer erlebt£ i80) 3ir Fönnen A  ber Diejes allgemeine
eje Das NUur 12 Satfache aus{pricht, Pftvas binausgebhen un Dem YSer-
itänDnis Der Aorgänge näber Fommen, iDenn IDIE überlegen, IDAS Diejer Aito
lation Srunde liegt. %)Jie INnNLICOE 28ahrnehmung Des ASorgefeßten iit
einen Hirnprozeß gebunDden: beitimmte Sebirnpartien werDden Dabei erregtAu H Das (Srröten E Drozeffe in Der Hirnrinde geEnüpft. Iun
nımm INan in Der Pfiycdhologie allgemein Daß gleichzeitig erregfe Sebirn-
elemente mifeinanDder verbunDen DOEL, mwie ich lieber jagen MO  Ohte eben Durch
Diefe gleichzeitige Crregung aufeinanDder abgeitimmt wwverDden *. I$SirD ipäter
eines Diejer Slemente in Derjelben 2Yeije wieDder erregt — unjerem Hei-
{piel rblict Man )päter Denjelben Aorgefeßten 10 gebt Die Crregung
auf Die anDdern abgeiltimmten Slementfe ber, Der Betreffende rrDfeftf. Yltan
erFennt bieraus, Daß nicht Der SGedantke als jolcher auch nı  ht Das ZSabhr- n

nehmungsbild DPS Borgefegten 1e Urfache DPesS (Srrüötens it, jonDdern ein
rein p5hnfiologifches Überftrahlen Der CErregung, Das nicht vborhanDden iväre,
iDeNN DIir Feine SedäcdhHtknis{puren Im Sebirn bätten.

Iom Boden Diejer Eheorie aus veriteht IHan Leicht folgenden Sall Sin —  aNeuraftheniker {chläft mif einem Sefunden Demfelben Kaum. Er Dringt
1 ie Sedächtnishypothefe, aur Der DaAs olgende aufbaut, ausführlich in meiner 2

„Zheoretifchen VPiycholoate“ (Qeipzig 19026)
mmen Der Seit 115
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Darauf, Daß nachts Die Senfter reit ver{chloffen werDden, Da on 3an
jQOmerzen betomme. Sines nachmiffags Yragt Der Sef{unde $3Sie rühlen Oie

eu Z)anke, guf Reine Sahnfchmerzen? Ytein. en G©ie, Daß Das
Difene Senfter Hbnen nı  ht {haDdet Ils 1e einge{cOhlafen 190)  P babe {
Das Senfter eit aufgemacht unDd ebe ©Oie erwachten, babe ich IDieDer ge=
(OlLoffen. %er Jleuraftheniker greift er{Ohrocen nach jeiner Zange UnND DPL-
Läßt DIie Sefelfchaft “Jenn bat inyolge Diefer CEröffnung tat{ächlich 3abhn
{Omerzen betommen. %)ie Sindrüce bei Dirfenem Senfter un Die inDdrLUce
Des ahn{cdhmerzes (vermutlich NUr ein leifer OCchmerz infolge DeSs Druces
Der HBlutgefäße auf Den 3ahnnerbv) trübher gleichzeitig erlebt. Sn Dem
eipräche IDICD 1Ie orftelung Jenes unliebfamen Sindruckes bei offenem
Senfter PrnNeuUueEr UND Damit DIie Diefer Borftelung DienenDe Sebirnerregung
DieDer wachgerufen. Oie pflanz£ torf aur Die motorifche Kegion,
anDere Hirnelemente finden DIie aur ie abgeftimmt WDrCDen InD, als zum eriten
n  al aus zufüälligen Urfachen Der Eübhle Yuftzug unD Die Crregung Der Z3af0-
mMoforen gleichzeitig zujammentfrafen. Snfolge Der inDirekten Keizung Der
moforitchen Hegion werDden nNun iDieDerum Die vafomotori{hen Yterven erregft,
Die befreffenDden Hdern tweiten ticHh UnND Drücen DieDder aur Den “terp: Der
Jleuraftheniker ver|pürt tat{ächlich echten abhn{chmerz leDat auch
Diretkt DIe ZAorftelung DPS Uuftzuges mi Der DPeS Yrübher erlebten 3ahnfchmerzes
verEnüpft, 10 Daß jeßt unmitffelbar uUunD ohne Den phyfitalifchen ruc auf DIie
Iterven Der Cchmerz riff;: Denn Das beutfe reit wij{cdhen echtem
3ahnfchmerz unD NUur vorgeftelltem braucht gat Pein Unterfchied ZUu beiteben.

In Diejen einfachen a  en läßt Nun mandcberlei lernen. ©ooft Im
Yrübheren Qeben ein irgenDwie Ins HZemwmußtfein fretenDer CErregungszuftand DPeS
X örpers mit einer anDern Z8ahrnehmung zufammentrafr, bleibt rür Das )\päütere
Xeben Die JICöglichkeit, DAaß Die ZSiederholung jener Iahrnehmung auch Den
Crregungszuftand DPesS RXörpers berbeitühr Ion allergrößter Hedeufung i{t
Dabei SolgenDdes: %Jer törperliche Crregungszuftand ICo auf Srund Der DE
ziatfionsgejege iDieDer berbeigeführt. %Jas bef{agt: S s i It nicht£ Der e,
Der ihn berbeiführ (Ss it au c nicht Die Überzeugung („Jeßt befomme ich
DieDer Zahnfhmerzen“) Der ausiöfenDde Sattor Der Begriff Der ©ugge-
ition i{t nicht in jeiner eriten Bedeukfung anmwenDbar, jonDern in jeiner weiten,
Der Hdeoplaftie. ber auch Diefles ISiort leitet irre. SJenn Man Dentf i
Dabei Die Hdee Der Sedanke Der ASorftelungsinhalt fei Das ASirtfame. n
aDrCYel iit NUL Die phofiologifche Crregung, Die Der ABorftelung (in
unferem legten BHeifpiel Der Aorftelung DD  { Kuftzug) zugeorönet f

%er Mpotheter S oue, Der DDN Diejen piydologif{cdhen Auffaffungen Feine
Abhnung batte, bat in jeiner Praris eine üÜberaus richtige HZeobachtung ge=
macht, Der einen wenig glücklichen Ausdruck verlieh. Sr befonte, Inan müjje
bei Der Autofuggeftion Das en ganz aus{chalten. er IS3ille nicht,
fonDdern NUL. Sn Der ©prechweifte DPS Qaien bat ganz cecht Sür
Den nien beDeutfet „wollen“ Das Srlebnis S mill DaAS UND Das  a SJas $
aber in Der Hauptfache ein ASorftellungserlebnis. Süge i DAarum Den YIor-
ftelungsEompler mik ein, 10 Pann Die Autofuggeftion (Dder D=-
lLoge ID  LA  rDe jagen DaS Reprodukfionsmotiv) nicht wirkfam IDerDen. Geine
(Erregung, 1e auf Den o_mbem KXompler (Des Srrötens, DPS 3ahn{chmerzes
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DDder Der Durch die Aufofuggeftion erwünfchten Iirkung) überftrahlen ollte,
irD aufgerangen DDN Dden Crregungen DPeS Dazwifchen ge{hobenen KXompleres
5 will® ©olches en i{t ziemlich wertlos, auch iDenNnN noch 10 infenfip
hervorgepreßt IDIED %ar  in beftätigt Die Crfahrung Coues aufs Deite eine
re Die Der erraljer ichon jeit Habhren verficht

SJas wirkjame HSollen efteht abgefebhen DDn Dem Hawort, Der innei:n
Stelungnahme, Dem Sia£ ganz wefjentlich in Der innern umwendung aur
einen Segenftand D3 einen Snbhalt leje Zumwmendung bat aber eine ISer-
{tärfung Des n  a  S un Darum auch Der ibm zugevrDneten phofiologi{cdhen
Erregungen AUL Solge ASillensbetätigung {Omwmäctk alfo nicht Das
RKReproduktionsmotiv, )onDdern (tärEtt I$Sir werDen {omift S outs Yiorf Dabhin
verbeflern mulen %Jas Iiolen i nı  ht Die nof£fmwmenDige Hedingung einer $DeD-
plaftie. Dermeintliches ISolen itörf tie echtes en törDderf ‘ie 9Q$3eil aber
Die deoplaftie Pin DD  Z 2n unäch{t unabbängiger Keproduktionsborgang
ft; Darum Fann INd auch ganz feinen N3ilen aufojuggeitive &S  IN IDIC-
Eungen erfahren. %)ie einzige HZedingung it Ja NUL, Daß eine Abfitimmung DDLC-
liege UND Das Heprodukfionsmotiv in jeiner Airkjamteit nicht bebinDdert DerDe.

Dagegen i{t Die ©uggeftion ar DD  3 Sefühl abhängig, UunD ZIDar ausS tol-
genDdem SrunDe. Crregt Das HKeproduktionsmotiv Sefühle 10 wenDet

ibm Die ANufmerk{amkeit friebhaft FA inD verftärtkt Damift DIie Autofuggeftion.
Yienn Der Sedanke, bei einer gemwifjen Begegnung Au erröfen, Surcht DDPLC
Unrubhe wect, Dann tirierf INnd unmwilkürlich Diefen SeDdanfken unDd erhöbht jeine
38Sirtjamfteit. %)Jamit it Denn auch Das einzig möÖögliche Hlittelgegen unermün{fchte
Cuggeftion genannf inan LenfFe Die Aufmerk{amkeit aur anDere Dinge UnND
mache gleichgiltig Die beängftigenDe ASorftellung. Baerwmald eIND-

Den Cou&-Schülern efs DDN Der „allmächtigen ©uggeftion“ reDen.
Sür Den, Der Autofuggeftionen bermeiden wünfcht iDaAre  AA ratiam, NUL
DDN Der „lächerlichen ©uggeftion“ 5 reDden.

%Jamift Fommen IDILE auf prattifche Sefichtspuntkte VSir haben NUX unlieb-
fame Autofuggeftionen als Beifpiele angeführtf. (Ss gib£ nach Denjelben Se-
en auch nügliche. Hat einige Niale bei Cinhaltung einer beitimmten
STagesordnung Der ermwmünfchte eingeftell£t, 10 Fann mi€£ ©icherbheit
Darauf zählen, Daß bei Befolgung Derfelben Sebensweife nicht auf
arfen Läßt iDenNn aAanDers Feine Förperlich DDeELr geijltig aqufregenDden Creignifte
eingefreten inD Bleibt {olchen agen aQUS, Dann DICD PT fich ge  1 an
Den Jlormaltagen wieDer einitellen. Itur Dürren IDIC nicht äng{tlich nach ibm
Ausfchau balten. Der haben IDIE DYfers nach Cinnahme PINPS beitimmten
itfels DODeRr einer beitimmten VBerhaltungsweife ein Wohlbefinden verfpürt
iDIe Srifche Luftvollen CättigungszuftanDd Itaf£t er VBerdauung, Dann
Fann ein {olches Niittel, obmobl {ich ganz unwirkjam, aur Dem Dargeftellten
ajjoziativen Zege tat{ächlich Die Solgen wDieDder berbeiführen, olange
mwmenigitens jene Ötörungen NUL run£ktionaler Mrt D. D, nicht DDN einem
mwirklich ge|/hädigten Örgan berrübrten. 83ir wolen Die “ydeoplaftie Diefer
Urt als | iju bezeichnen. HYndividuen mitf einem el an{precdhenden Re-
ProDduktionsapparat Fönnen jie noch Wweifer ausDdehnen. Nan afjoziiere einfach

VBal DeS Berfafjers „@g:pe:imentelle Pii 9cbo[ogfe“ 4 (1927) 218



„SGedankenkraft“
1e 9?amensßégeic[;nungir Des ittels mif  ’ Der [ebbhaften Q3orftelluhé DPS L
wünfchten und DOnN Dem Betreffenden fhon Doft erlebfen Zuftande: 89  iefe
Eropfen maQen mich frifch.” Selingt Diefer ABorftelungsvertnüpfung
binzugeben un iteben nicht Eran£tbhafte Zuftände bemmendD Im Iege, Dann
fönnen fich Derfönlichteiten DDN Der entf|predhenDden KReproduktionsbegabung
auf Diejem Iege leicht belfen Srundfäglich Fönnte jJeder eine
Apotheke jolcher un  aDLIMeLr aber rür viele afuren DoCcH wirkjamer HNaus-mittel anlegen. Und jie jinD Ja au c außerft verbreitet. %Jem einen ein

a  er nach Dem Auffteben Au einem erwünfchten Stublgang, Dem
anDdern balf eine igarre Au beitimmter OÖtunDde VBerdauungsbefchwerden Yern,
einem Driften bat in alter eit eine rife Sabak Den Kopf Flar gemacht u}Ißsenn unfere STbheorie richtig iIt Dann braucht man -nicht einmal a Die
QSirkf{amkeit Des ittels Au glauben. !an Bann rubig urch{chauen Daß
Der Zufammenbang NUur ein {uggeftiver, befter aftoziativer f %ie Z8SicEjam-
Feit bängt 1d, Mn nodmals Au wiederholen, nur Dabon ab Daß Das Hepro-Dußfionsmotib unbebindert enffaltetf. Sreilich iCrD Das vberhbinDert, {obald
INan mit negatfiver Aritie Daztviicdhenr {fo nehme inan ichlecht un recht
fein ©uggeftivmittel un jage Jeßt Fommt gleich Die 2 ohligfkeit, Die
Srifche DDEL IDAS INa  _ [921] als erfreuliche S olgeerfcheinung jenes ittels
erlebt bat Iln Diefer Hehaupftung. braucht mman nicht Au itoßen tie befagtsyri nicht Den urfächlichen, (onDdern Den rein zeitlichen 3ufammenbhbang, un Der
£friftt FA Baerwald, Der ber eine große per{önliche CErfahrung auf Diejem
Sebiete verrügt, betfont nachörücklich, Daß P auf Die aDrCYeIl DPS Cuggeftiv-
gedankens nicht anfomme. ÜDlagt ihn Diep Hiße 10 Yagt Oıit ge über
CShneefelder ul

Cbaratkterifieren IpDIir zum Ab6fHluß Diefes Seiles unjern S öfungsverfuch
10 müflen IDIE ibn in eriter Linie als einen phbyfiologifchen bezeichnen: DDN
Cpur zu Opur. Sr ift Pein intelleEtualiftifcher, Denn im Srunde
Fommft auY Den Snbalt Des iDeoplaftifch wDirkenDdDen SGedankens nicht a
jonDdern NUL auf Ddie phyfioloaifche O©pur Der anjchaulichen SrundlagenDPS SeDantkens. %)ie Hdeoplaftie f ibrem gjen nach eine Drefjur und
Darıum prinzipiell au cD Deim Sier mööglich. Dennoch verfennen wirc Die Be
Deufung Der Überzeugung nicht 1e LebenDdiger Der Slaube, um{o mebr finDalle ablenfenDden Heproduktionsmotive ausgefchaltet, Desgleichen E unjereS beorie iDeDer emotionaliftifch, noch voluntariftifch. ber je lebbhaftere Se-

DDN Der Aorftelung gewedct ivervden, Um{O mebr firiert Die willentliche(aufmerffame) Hinmwmendung auf Diefje Borftelung Den Sedankenfluß UnND äßtDie ©puren Der ©uggeftivvorftelung AUT unge|Omälerten Auswirkung Fommen.
Zefensmäßig pine reine Borftelungsreproduktion, i DIie deoplaftie 1
pratti{chen Xoben me in ein Durchaus Leb
gebettet un DON idm Degünftigt£.

ensvolles NNEeLCPS e  e  en P1InN-»

b) Befchwörungen.
[8Spit mebr ©chwierigkeiten itellen ficH einer theoretifchen ®_eutun'g' Dei

iolchen Säallen enfgegen, Die iDeoplaftifch wirfende Horftellung uUnDd
Der uitan 0, Den tie berbeiführtf, Im Yrüheren QXoben D ch nichHtYa Q  A 'g efre fe ind Sin Beifpiel. (Sin ©uggeftionskünftler äßt

an einer beliebigen .Sjcsutftel[e ein Seldftück auflegen. Sndem _  PL J1UMN



„©ébn%mfenfmft“ +fuggerierf, Das Geldftück fei glübhenD Deiß n:uft er atfä Olich $rufibß[afen
bervor. SIn jeinem trübheren Xeoben bat aber niemals einer glübenden
MNlünze berbrannt. Husbefondere ift niemals jener Hautftelle, Die Im Yer-
tuch mitf einer Falten Jilünze beDderFt wiIrD, eine HBrandblafe enti{tanDden. ine
Sr£lärung miftels DPeS Affeziationsgefeßes )cheintf jomitf völlig ausge{chlofien
Selingt Dennvoch, rüätfelhaften Salle miftf unferem bisherigen ijjen
im VDrinzip aufzuhellen, 10 IDICD 3:j feine aufojuggeitive CEr{heinung mebr
geben, Der Au Lieb INan Die „plaftifche Kraft“ Der Geele, ein perjoni-
Nzierfes Unterbewußtfein DOEE Qgar n parapıycdhifcde Saktoren Au Denten bätfte.
Um ein Otichwort rür merfmwmürDdigen Autofuggeftionen zu gemwinnen, p}
wollen mir lie „He{ihmwörungen“ nNennen.
en IDIE DON Dem Zeifpiel mit Der Nlünze ausS., %er phyfiologi Uln-

gef{Dulte muß undch{t Flar madcen, Daß DIie Brandblafenbildung auf Der
Haut Fein pOnfikalifcher Prozeß t. Verbrennt glühenDdes Nietall DIie Hauf,
10 YinDdet auch ein pbhyfitalifcher Aorgang, e1in WVBerbrennungsprozeß gemwmöhn-
licher MUrf a (g IirD i Das eftIDa Dem üblen HZrandgeruch offenbaren.
ber bebvor 10mweit FEommt, bat Der Örganismus Hon bei niederen Hißge
graden eine Abwebhrreaktion eingeleitef: hat Blafen gebildet, unD ZIDAaAL
wieDder nı  ht auf rein p5Oyfifalifchem eg inDem efiDa Oie Hige DIie SGewebe-
fLüffigleit angezDgen un angejammel£ bätte, jonDern Durch eine Jlerventätig-
Feit Sin nervÖöler Apparat i{t in Sunktion uUnD hat Die Zlafen
zultanDde gebracht. n

Jiervöfe MNlechanismen Diejer Arft gehören wohl zumeift Dem aufonomen
Jlervenfyftem Das ZIDAL mif Dem Sebirn verbunden UT, aber idDm gen-
iber eine gemwiflje Gelbftändigtkeit bat* %)Jas aufüonoOme ©yitem regelt auch
Dhne Das Sebhirn eine Anzabhl DDN 2lutoymuten‚ Die ganz DDPLC teilweife ins$
©piel frefen en Fann. Jitan Denfe Nn Die Fomplizierten Sun£tionen DeS
Ernährungs- un Senerationsf{yftems, Die unfer Umftänden bei völiger De-
wmußtlofigkeit verlaufen. %Jas BZlatenbilden, Das OÖchwigen un vieles anDere
gehört Au Diejen NKeaktionsfyftemen. „©yftem“, DaAsS YsSorf ol Darauf bin
weijen, DaßR {icH nicht einen einzelnen efler anDelft, DEer, mie Das Blin-
zeln, Durch einen einzelnen Keiz ausgelöft ird (Ss finD vielmebhr georDdnefe
IsSerbänDde DDn KReaktionen, Fomplere Ntechanismen, Die unfer Umftänden als

ablaufen, ivDenn tie auch NUr Durch Teilreize angeltopen ino Unjtfere
Ebheorie befagt nunmebr: Durch Autofuggeftion Fönnen uUunfer UmftänDden
Keaktionsf{yfteme erregt unD Au änbigem DDer teilweifem Ablaufen ge»

A
reiz werDden.

PNir Fönnen glei bier eine Solgerung aus unjerer £bheorie ziehen. Sie
SDdeoplaftie Fann NUurL Zirkungen bervorbringen, ur Die pin nervöfer
Hiechanismus eitebt. %)Jas reine X örperwachstum Dürtte in Der Hauptfache
Faum aur {olchen JItechanismen berubhen. %Jas Yiorf „Ier DDN eud DECMAd K  4mit all leinen Corgen jeiner Seibesgröße NUur eine SUe zuzujeßen (?“ bleibt froß
Sou in jeinem echt

ber mi€t Dem Aufmweifen aufonomer NReaktionsfiyfteme i{t unfer Sall noch
nicht geFlärf. 3mei Sragen bleiben Zu beantmwmorten: $ Sip Ffann ein {olcher

Agl Dilf %)as aufonome Jiervenjyitem Neipzig 1926. E SA  D  va
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Niecdhanismus Des aufonomen Jlervenfyitems Durch eine ASorftelung DDer
jagen DIr Lieber glei Durch PINeEe Crregung Der Hirnrinde iin SGfigLeit DEL-
{eßtiverden * Und Die noch (chmwierigere Srage: 8$ip Fann DIie ASoritelung
eiINeS KXörperteiles bewirtken, Daß Der aUufOonDme Apparat fich NULr Yür Den DDLE:
geftellten Körperteil geltfenD acht in unjerem Beifpiel e  ie IDICD Durch
Den SeDdanken eine glübend el Jitünze Der nerböfe Iltechanismus Der
Blafenbildung lebenDdig ? 83ip FEommt Daß Die Zlafenbildung nicht an

ganzen KXörper, jonDdern Der aurtf£frift Die Jiltünze DIe Haut be
Cu  n  br DzZID Die Haut berührenD gedacht DIiLcd?

Zur eriten Srage Ysenn auch Die nervböfen Apparate DPS aufonomen ©y
items außerhalb Des Sebirns lLiegen 10 baben jie Doch Anfhluß 8! Das 3enfral-

©ie jenden HKeizempfränger DAaS To  ICn Die aber NULr auf ganz
beitimmte Keize abgeiltimmt finD Sobald Diefe Empfänger an{prechen, 1
DEer zugehörige aufonOme Anpparat in Fütigkeit * ebr ön Das bei
Den tieri{chen Hnftinkten, DIie U m Seil auf (olchen Apparaten UND
RKeatktionsf{yfitemen Der aufonomen Ylerven Deruhen Sin JUNGeL Cchäferhund
Mag monafelang gleichgültig Den ©dhafen vorübergebhen Sn Gge-
mwifjen Alter aber ectt DaSs pfi{che iLD jeLbft aus iDeitfer Serne ge»
jebenen Cchafes feinen SagDdinftinkt un Der Hund vberfolgt leidenfchaftlich
Das Dhaf Jloch Deutlicher irD Der 3Zufammenbhang wijcdhen Der CErregbar-
Ppit DPS in Der Hirnrinde befindlichen KReizempfängers unD DPS Dem aufonomen
O©yftem unferftellten Apparates bei Den Begattungsinftinkten auf Die NUuULr bin
gewiejen fei Go finDdet auch DIie ASoritellung “ brennenDden Cchmerzes
DDEL richtiger, 12 zu Diejer Boritelung gehörige CErregung Der Hirnrinde
aur Diefje Crregung abgeitimmten CEmpfänger DOL, Der Den HB3lafenbildungs-
apparaf alarmiert

Slun bleibtf Die {(cOhmwierige Srage ISSarum enfitehen Die Zlafen geraDde a  u
Der borgeitellten Hautitele? Hisher baben IDIE NUur rElärt Der HBlajen-
bildungsapparat überhaupt In Tätigkeit nicht NUL Der Keiz-

wirkam IDiICD Q8Sir Ffönnen uns$ mi Der Annahme nı  ht befreunDden, Daß
pine angeborne WBerbindung eitehe 2>wifchen Den Kindengebieten, DIie bei Der
Z28ahrnehmung DPS rechten eigefingers PfiDaA erregt wervden, un Sebirn-
itellen, in Die Der blafenziehenDe Apparat feine KReizempfänger jenDdet (Ss

Das Au nicht ausDentbaren Sebundenbheit DPeS enfralorgans, Die
zu Der tat{ächlich beoba  eten Heweglichteit nicht recht paßBt Unfere OSe-
DAchknishypothefe uns DIE einfacheren un eleganteren Ieg aur
Dem Das Sebhirn Im Yauf Der CEntwiclung Jeje ZSerbindungen fich jelber

Das inD auf Den lintfen Zeigefinger un betaitet idn gleichzeitig 10 bat
ZIDel Iahrnehmungen PINe pfijche uUnND PiINe faktfile %Jarum auch € Peine

Crregung in Der opfi  en Kindenregion unD in Der fatt  1  len Beide Hirnftellen
liegen eit auseinanDer uUunD finD böcdhftmahrf{cheinlich Durch Safern nı  qht DireFt
berbunDen YHber eil jie gleichzeitig erreat werDden, itimmen e aufeinanDder
ab Gie ivDerDen vpirfuell verbunden Isenn Das inD {päter Diejelbe Be

VBal al ‚07 Bodıly Changes ı Paın, Hunger, Wear and Rage. London 19  S
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rührung DeS Zeigefingers erlebt, IDICD Die abgeiltimmtfe Stelle In Der Dpfifchen
Kegion wWieDer miterregt: DaSs Kind jeinen S$inger opfi{ch DDL.

YsSie nun bier Die pfijche unND faFtile Hegion mifeinanDder Durch b
itimmung dvirtuell verEnüpft£, 1D verbinDden 1D alle zenfralen Ytervenelemente,
Die einmal gleichzeitig in ©chmwingung gerafen Und IDAS IDICD nicht alles gleich-
zeifig erlebt£! Jiehmen IDIE Der Singer tauche in beißes affer unD DerDe
Daraufbhin ne zurücdgezogen. IC erfahren Dann gleichzeitig Hige
C©chmerz aber auch Die Zucbewegung. Serner müfen IDIE annehmen, Daß
unmittelbar DDN Der Hautreizung ber. alfo nı  qh£ erit aur Dem Umweag n  ber
Das Sebirn Der aufonDme Keaktionsapparat aur Hige in Süätigkeitn
E (&g nNun Der veiferen nnabhme, DAaß Jeje peripbhere CErregung DPeS
aufonomen Apparates auch jeine AHusläufer Ins$ Sebirn jeine zenfralen HKeize
empfänger miferregt baf, nichts 1m Z2Hege s Endergebnis eiINeS jolchen (Sr-
lebniffes bliebe Dann Pine Abitimmung aller be  1m Srlebnis Deteiligten nervöjen
Slemente DPS Zentralnervenfyftems. %Jas el nach Diejem Srliebnis finD
Dirfuell verbunden beitimmte Slemente Der Dpfifchen, tattilen, mo£forif{chen
HKegion, jomwie Der Keizempränger DPS aufonomen, Den S$inger verjorgenDden
Hißgereaktionsfyftems.

I8SirD Nu Der unfer Hige leidenDe S$inger vborgeftellt, 10 eitebht Die Sendenz,
DAaß auch Das Higereaktionsf{yftem wieDder erregt MWICD u Diejem Higerenktions-
Iyftem gehört aber auch Der Jitechanismus Der HZlafenbildung. Q8Sir wollen
annehmen, PLC jei beim CEintauchen Des S$ingers noch nicht in Lütigkeitn
ein bilDdetf m€ Dem Köftungsapparat, wie IDILE einmal Eurz jagen wollen,
R1n zujammenhängenDdes O©yftem V$SirD DArCum Das Hige{yftem DaAauernD ge-
reizt, Dann enDet DIe Erregung {Oließlich mit Dem Sunktionieren DPS H3lajfen
bildungsapparates. Auf Dem Sebiet Der jeruellen Crregung i Dieje OCumma-
fionsmwirkung Ja allgemein befanntf. KBei Ddem HZlafenbildungsmechanismus
braucht aber, DDN Der inDdividuellen Cignung ganz abgefehen, ganz befonDdere
HZemübhungen. er Autofuggeftionskünftler mMuß möglich{t auf Den [
itelungsinbalt DPS brennenDden Nietals Fonzentfrieren. Sr erreicht Das Durch
einen nabhezu Dypnotifchen uftand, in Den berjeßt. SEr begünitigt joDann
Diefje KXonzentration, inDdDem wieDerholf QusSrurf „ 385  1e eiß! DpDie beiß !®, bis
enDdlLich Das aufonome Jlervenfyitem an{|pricht. %Jer ASergleich mit einer Seifter-beihmwörung liegt nabe. Und Da InNnan Die unmwilEürlich auffrefenDden KegungenDes Jlervenfyftems, Deren INd nicht erwehren Cann, mitf echt ichon ob-
SESSIONS genannf baf, Dürffe unjer OStidhmwort „Hefhwörung“ einigermaßen
zufreffen.

KBei Diefen BHe{hmwmörungen i{t Evj ebr mwohl möglich, Daß Seifter er{ heinen,Die man nicht gerufen bat, Ja Die mMan Ggar nicht Fennt I$Sir müljen uUuns DIe
aufonomen NKeatktionsfyfteme nı  ht als eiIn Itarces Sanze Denfen. %)ie Unter-
feile eines jolchen O©yfitems bewabhren eine gewifje GCelbftänDdigEkeit, Jer (Se-
Dantke lLiegt nabe, Daß einNe gewijje CErregungshböhe DPS geläufigeren Feil-
Ditems Den Auslöfungsreiz ur Das na geläufige Seilfoftem abgibf. Yur
{o verfteht Inan einen DDN aeriDa mifgefeilten Sall (Sin bermwunDeter
Unteroffizier ieht Im Yazarett, iDIe pin Rranktker mitf KXrampfanfälen in Das
benachbarte Beft gelegt DIirD. Sin AUrz£ äßt Die (unzufreffenDde) Hemerkunga  en „Nielleicht i{t DOCH efanus.“ m nächiten Sag 3eigfe Der Unter-
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offizier, Der nie in feinem Xeben FTetfanus ejeben baben (oll, alle CymptomeDPS ZundftarrErampfes. Gtfelen IDIr einmal Die berechtigten 3 weifel Den
Einzelbeiten Zzurüc, 10 liefert Der S all eine gufe SUuftration Zu unferer£thbeoreti{chen Auffaffung. er Unteroffizier niımm Die geläufigeren Sre.
{QOeinungen DPeS KXrampfanfalles wahr unD reproDuziert lie %)Jie bei ibm Nu  _
aQuf£frefenDden Frampfbaften Crregungen iverDden zUum ausiöfenden Keiz tür)\peziellere, ibm unbelanntfe un DON idm auch in Feiner eife intfenDierfeM AA  8 1 ©ymptome. Daß Dies HNUun geraDde Die Cymptome Des Sefanus Fann
Iinan als zurallig Deufen. an Eönnte aber auch annehmen, Daß Der Yer-
ivunDete mancherlei DD  ; Zundftarrirampf baffe erzählen bören UnND a0uUS
Diefem Ziffen leitenDde Heproduktionsmotive gemwWann. er Sedanke Der
gegenfeitig ausliöfenden STeilfyfteme äßt auch f0 merfmürdige Er{ HeinungenDIie 1Ie buofterifche Schwvangerfchaft verftebhen. Nan begreift nunmebr, wDie
Durch DIie Autofuggeftion Förperliche Zuftände berbeigeführt werden Eönnen,
Die Im Segenfaß Au Den „Dreffuren“ niemals erlebf DDrDen inD%Jie abl Der 1 Au befcdhmörenden Keaktionsf{yfteme iit recht groß (Ss be-
finDden Darunfer, Direkt DDer inDirekt erregbar, auch Die Örgane Der innern
Getretion, Die rür Das Eraftvolle UnND gejunDde Sunktionieren Des Xörpers DDN
öchfter HBedeufung jinD GD veriteht IiHan auch, Daß Durch eine glücklich ge=
rafene ©uggeftion Die 1 KXörper felbft befindlichen Heilkräfte {fe inD Die
wirkfamiften, Die IDIE haben un en bei einer KXrankheit DDN {elb{ft ein
bervorragend unfer/tüßt wverDden Fönnen.

Unfere Zbheorie äß£ auch erfennen, wie eine nafürliche Otigmatifation AU-=
itanDde Fommen fann. %ie beobachteten Otigmata finD Ja aufig nicht einer
Lein pbyfikalifchen Durdhbohrung Der Sliedmaßen gleich jonDdern ftellen
AÜöfungen, SefHwulftbildungen, Blutungen Dgl DAaAr, alto Realtionen DeS
Urganismus, Die DDN Yierven geregelt werDden. Daß INan In Der Hypnoje
bis Jeß£t NUuLr Blafen un Dufteln DOoCH Feine mwirklichen Ötigmata
Fonnte, {{t Fein Segengrund, Da In Der Hypnofe niemals jene eell Yier-
rajlung erziel£ WurDde, In DRr Der Aifionäre befinDet. ber Den tat1äch-
lichen Urfprung Diefer DDer jener Otigmatifierung {oll Damit nichts behauptfet
iDerDden.

Sein ISunDder, Daß Die Berfechter DesS aufojuggeftiven ASerfahrens DDN
Der allmächtigen ©uggeftion prechen Hmmerhin bat ie IDre  g Örenzen,
Die allerdings noch 1 einzelnen erfannt wervden mülfjen. Sag nicht DDN
Yierbven geregelt DiILCD, DIe mit Der HirnrinDde in a{{oziative ASerbindung freten
Eönnen, heidet al  S ber IDIr wiNen teider NIDE£ IDAS Uunfer Diejen
Begriff rallt IBermutlich I8achstums- un Zucherungserfheinungen, auf
mwelche Die aufonomen Crregungen ens anregenD wirfen Fönnen. Cl
Fann DIie Heilung eINPS Drganifqhen eidens Durcdy Autofuggeftion bielleicht
geförDderf, aber niemals geleiftet werDden. (g ivare Darum ein unbDeranfiVDOrCf=-
licher Yeichtfinn, wolltfe INan Im Vertfrauen quf 1e ra Der Sedanken Die
ärztliche verfchmäbhen

(Sine zıweife Srenze. S  IC baben DiIe ASickfamkeit Der Autofuggeftion gur
NKReproduktionsprozeffe zurücgeführf. I$Sir mwifen aber aus Der Sedächtnis-

FI ber Die Heilkraft Der Ytatur. NRektoratsreDde. KXöln 1920
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pfycdhologie, Daß Die Hegabung ZUT KeproDduktion Die mannigfachften b-
itufungen zuläßf. (Ss gibt nicht NUr gutf UnND (chlecht HKeproduzierenDde,
gib£ bekanntlich auch nabhezu völlige ASerfager auf einzelnen ©innesgebieten
10 Fann mandher Hildhaftes erftaunlkich guf wieDdergeben, währenD NNe-
LoDdien, OStimmen überhauptf nicht vboritellen Pann. Hndern mißlingt leicht Die
zum Keproduzieren erforDerliche Cinftelung. Somift iCO auch en{chen
geben, Die Ganz vergeblich bemüben werDden, i aufojuggeftipv zu De-
anDdeln Oie ruren Dem %)Jämon DPS aufonomen C©yftems, aber anf-
IiDOrfef nicht

Unfere pratktifche OStellungnahme AUL Autfofuggeftion
%)Jie Autofuggeftion it unD TÜr fich pin morali{ch inDdifferentes NNiftel

Gie {t ein HKeproduktionsvorgang un Darum iomohl in moralijcher
ipie in P19@0L001 Dygien  er Hinficht ebento unbedenklich IDIEe Das Auf
fagen eines Sedichtes DDer IDIie unjer ©prechen un SJentken UnND Sun ul  44  ber-
haupf Das Au auUuS Keproduktion eftebht Yian Darf ibrer alfo be-
Dienen Goll INan auch 7

Iun, IDILr unterliegen alltäglich {obiel ungünitigen Autofuggeftionen, Daß
In mwirklich allen Srund bat {omweit möglich ibrer Durch günftige Au
erwehren Nan {icD aber mwohl Die verf{chiedenen angerafenen AÄrten Der
Autofuggeftion prüfen müflen

%ie DDN Soue jelbi{t empfobhlene allgemeine O©uggeftion: „ Eg gebht IMIL jeden
ag in jeder Beziehung beijer” i{t wirkungslos. SCur IDEeLr mit Soue

Die irrige fDeorefi Srundlage glaubf, Daß PIin Sedantke Ins Unter-
bewußte fin£fe UND DDN Da aus ur Fann Ilußen au s ibr ziehen
%Jann wirkt aber nicht Das ©prüchlein, 10nDdern Das (tarte Wertrauen,
Das Der Slaube teine ASirefameeit nffacht bat. Wertrauen, Das Angftlich-
Feit ausfchließt Das DOLC einfeifigen Aufmertkjamkeit aur Die ©ymptome
Der KXrankbheit bemwabhrt jede Aufmertfamteitszumendung begünftigt jd Die
KXrankbheitser{heinungen QWerfrauen, Das Stöhlichkeit giDb£ unDd Damit alle
Den Örganismus fördernden Drozeffe anregt ÜE rür alle SoiDen ein unentf-
bebhrliches Heilmittel Hus Dem Couefchen prüchlein Fann ein DentenDder
en aber Pein ISerfrauen Oöpfen bat [d auch Durch Den Xun  er
Den &S oue mi€ jeinem trübhen DDe beging, Den {chärfiten toß erlitfen ber
IDIE Fönnen uns bergegenmwärtigen, Daß in unjerem Xörper üÜberaus viele unD
itarEe Heilkräfte {itecden Die austmwirken Eonnen, iDenn IDIE tie nicht Durch
Angftlichteit UND Jiiedergefdhlagenheit bebinDdern. Qlfs Cbriften müflen IDIE
Diejes natürliche ISertkrauen Durch Das übernatürliche noch umleiden unDd
erböben eHaare Hauptes in gezäbhlt (Ss Fann Darum nichts
(Qhaden IDeNnNn Der Släubige, Der gewohnheitsmäßig alltäglich Slaube, Hofr
HNUNGg UnND Xiebe erwect, in Den EF Der Hoffnung auch Das VWertfrauen auf DIe
glückliche Seitung jeiner törperlichen Anliegen einfchließt _

on Den jpeziellen ©uggeftionen unterliegen tie „Dreffuren Paum
KHeDdentken nDders Die gewalt{ame Autofuggeftion Die Ze{chmörung 9Y$Sas
gemaltfame Autofuggeftion f DIrD INaNn nicht Durch Den Snhalt Der ©u0g-
geition fejtlegen Fönnen ISer Da ineiın E  ONnNe  L j1CH Durch Das wieDderholte FEr
Borfagen DDN a  en mwie wWerDde nicht aufgeregt jein D „ich wWerDe Feine B A
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NMigräne belommen“, icH iDerDde TI unDd fein”, Die gewünfchten MVer-
raflungen berbeizaubern, Mag DIies immerbin fun Hat PL ESrfolg, Dann gehörtf

zu jenen en{chen Deren HKeproduktionsmechanismus in organifchen
Dingen ‚ebr leicht anjpri HJICuß IiNnNan aber erit Das Sraining Durch-
madchen, iDIEe Baermwmald be{ichreibt, Dann iverDen viele Zeit unD MNCühe DPEReLr-
geblich aufmenden unD anDere vDerDen jich in einen uftand Dringen, Der nicht
ganz ohne Sefahr it

SJem angebenden ©uggeftionskünftler ir9 nämlich emprobhlen, mwenigftensDreimal Eag, bejonders aber abenDs Durch efiva ziwpanzigmaligesHerfagen DeS Coudfaßges zunäch{t mu  n  De Au machen (um 10 ablentende Se-
Danfen auszufchalten), Dann i in Diefem uftande DPeS Halbfhlafes Die
jpezielle ©uggeftion mög einfach uUnD aniıcOaulich vorzujagen on aurDen eriten Klict ieht INan, Daß jemanD, Der monatelang in Der ge{childertenIeife verbält, nicht mebr Die Haltung Pines normalen un gejunden Nien-
en einnimmt£. Serner, ivenn au ch Die Sefahr Der Gelbithypnofe aufDie Baerwald mebrfach binmweift, Durch Segenfuggeftion bannen Läßt 10 machtDer erfolgreiche Autofuggeftor allmäblich jein aufonoOomes EmpfängerfyftemDoch {0 empfindlich, Daß Der Labile Apparat auf alle möglichen zurülligen©uggeftionen an{prich£. &Sg iIt Ja eine mertmwmürdige ache mif unfjererKReproduktionsfähigkeif. e beffer ‘ie funEtioniert, um{o geiftig gewanDdter,

3S {QOlagfertiger, DIßiger inD IDIE. Unfer I8Sert UunD untfere Hrauchbarfkeit als
MNienfchen DIreü DaDdurch aber nicht ohne weiteres erhöbht. SJenn Der it nicht Der
brauchbarere Menfch Dem obhne Kückficht aur Zeif un $Irt bei jedem ISort
alle Jlebenbedeufungen einrallen. $)Dder nehbmen IDIE ein anDeres Ertrem enn
NUX an Den Crtiremen ertennt INanNn Leicht Die Kichtung, in Die eine Berhaltungs-

3
weile Jiehmen IDIr fei erwiejen, Daß manche echte (aber nafür-
liche) Öktfigmatifation ein ungewolter ©uggeftiverfolg jei are  ” P Dann Auwmünfchen, Daß DIie STechnitk Der Autofuggeftion 10 eit berbreitetf fei, Daßebr Ötigmatifierfe raänDden als bislang?

Y$Sir FEommen alfto Au Dem Crgebnis. %Jie ©uggeftion und insbefonDdereDie deoplaftik iit ein nafürliqder Borgang, Der grunDd{äßglich ohne jedemyn fti Ca ohne ein unmitftelbares Sinwirken Der ©Geele auf Den Xörperallein auUSsS Den Sefeßgen Der Keproduktion erklären üßt on einem gewifjen-baften AUrz£ angewanD£, unferliegt Die ©uggeftion Feinerlei Hedenken. Ils
Autofuggeftion in Der Sorm einer barmlofen Sewöhnung leiftet tie auch Dem
Ytormalen un Sefunden gufe Dienfite Ils 3mwangsfuggeftion, MAad ieeinem ranfen, Der anDere YNiftel vergeblich erfucht bat, unfer fi‚r3t[ini)en_:

3 m (EnDde annn INd ff au 1m Seben in ‚Jeinen Zuftand‘ bringen. Ylan mähltDafür eine itille ebene ÖStraße in Der un.  IN eine Iegitrecke DDL un  G  s Pein en begeanenDiIrD $)as HBegeagnen i{t ni  OE NULr DeS Ausweicenmüffens {itörenD, DOL alem geniert
uns der Sedante Die CEntgegentommenden Eönnten unjere aurffalende Haltung, unfern itarrenLict bemerten unDd glauben, MIr jeien ‚nicht GQalz in Ordnung‘. Nan itier£f Nu  —_ auf Denen obhne aufzu  en 10 Daß Die Öteine gleichmäßig UunND benebelnd unjern Augen DOL-=-übergleiten. Yian gebht ebr regelmäßig, rbothmifch lanafamı, Die ein Jiacdhtwandler. Ian
S)abei Müftert man Den Couefa
Läßt almäbhlich Den opf ef{mwas tierer )infen UunD Die Arme in IQlafte Hängelage berabgleiten.
aerwalda.a. D

einige NMNiale un gibtf Darauf jeine \pezielle CSuggeftion.”
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ntrolle H4A  Ur beftimmte 3wece angerafen werDden. NIer aber Ddie AHuto-
fuggeftion zufeinem ANbheilmittel UnND feinem beftä:nDdigen Begleiter macht,
au Sefabhr, feinem HitenfchentumCSchaden Zzu erleiden unD ein Ke-
produktionsaufomat Au werden. Auf Feinen s all foll Die Autofuggeftion ein
Unterrichtszweig wverDden, IDAS auch {hon vborgefdhlagen WurDe. en IDILr
Lieber gefunDde enf{chen zu erziehen, Die aur Sottes brung unDd auf Die
iDnen DDN Df£tf verliehbenen Xräfte unbefchränett Derfrauen UND e21n es
Sebensziel Im Auge, ticHh auch all DeS CSchönen UnND Buten 5 erfreuen DEeL-
iteben Das {  4  bnen Die VBorfehung auf Den Yebensweg geitreutf bat

Sohannes $HinDdDworskty
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